
Prüfung schützt

Wider der manipulativen Lobhudelei
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Heute begegnen uns in der Lesung von Jesus Sirach 27, 4–7
Worte,  die  uns  zu  einer  wachsamen  und  tiefgründigen
Lebenshaltung  aufrufen.
Sirach mahnt uns, nicht nur an der Oberfläche zu bleiben,
sondern hinter die Fassade der Worte und Taten zu blicken, um
die wahre Absicht und den inneren Wert zu erkennen.
Dies  ist  besonders  bedeutsam  in  einer  Zeit,  in  der
manipulative Falschaussagen und trügerisches Lob – oft genutzt
als Mittel, um eigene Interessen zu verschleiern – zunehmend
verbreitet sind.

So passt dieser Text auch gleichzeitig zu der diesjährigen
Jahreslosung.
„Prüfet alles und behaltet das Gute!“ lädt uns ein, inmitten
zahlreicher Informationen und Stimmen genau hinzusehen.
Sie  erinnert  uns  daran,  dass  wir  nicht  alles  ungeprüft
annehmen dürfen.
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Gerade wenn falsches Lob im Umlauf ist, das manchen Menschen
dazu dient, andere über ihre wahren Absichten hinters Licht zu
führen, müssen wir uns fragen:
• Was ist wirklich gut?
• Welche Worte tragen zur Wahrheit bei, und welche sind nur
Schall und Rauch?
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Wir leben in einer Zeit, in der Manipulation und Täuschung
allgegenwärtig scheinen.
Ob in den Medien, im Internet oder in der öffentlichen Politik
– wir werden oft mit Aussagen konfrontiert, die nicht das
Spiegelbild der Wirklichkeit sind.
Es gibt Menschen, die durch übertriebenes, fast schon falsches
Lob ihre eigenen Interessen fördern wollen.
So wird beispielsweise immer wieder berichtet, dass auch in
der politischen Arena manipulatives Lob verwendet wird, um
bestimmte Ziele zu erreichen.

So wird beispielsweise immer wieder berichtet, dass auch in
der politischen Arena manipulatives Lob verwendet wird, um
bestimmte Ziele zu erreichen.
Manche  Beobachter  weisen  in  diesem  Zusammenhang  auf  das
Verhalten  von  Persönlichkeiten  wie  Donald  Trump  hin,  der
häufig mit überhöhten Komplimenten und manipulativem Lob zu
agieren scheint, um von seinen wahren Absichten abzulenken.
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So lobte Trump vor wenigen Tagen Saudi-Arabien und dessen
Kronprinzen,  der  aber  2018  seine  Finger  bei  der  brutalen
Ermordung  des  regimekritischen  Journalisten  Khashoggi  in
diesem grausamen Spiel gehabt haben soll.
So  lobt  Trump  den  Kronprinzen  beim  diesjährigen  Welt-
Wirtschaftsgipfel in Davos als einen „fantastischen Kerl“!
Der Absicht Trumps dürfte klar sein: Er möchte an die 600
Milliarden Dollar von Investitionen Saudi-Arabiens kommen.
Da ist es für Trump offenbar moralisch vertretbar, solche
zweifelhaften Investoren mit Schmeicheleien und Lobhudelei zu
umgarnen.

Jesus Sirach fordert uns in seinen Versen dazu auf, nicht von
oberflächlichen Worten geblendet zu werden.
Er lehrt uns, dass hinter jedem Lob und jeder Aussage ein
tieferer Sinn liegen kann – sei es ehrlich und aufbauend oder
aber täuschend und eigennützig.
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Als Christen sind wir berufen, die Wahrheit zu suchen und das
Gute zu bewahren.
Unsere Urteilsfähigkeit, geschärft durch den Glauben und das
Gebet, soll uns helfen, die trügerischen Stimmen von denen zu
unterscheiden, die uns manipulieren wollen.
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Die Botschaft der Jahreslosung verbindet sich hier wunderbar
mit der Lehre des Sirach:
Wir sind aufgerufen, alles zu prüfen – nicht aus Skepsis,
sondern aus Liebe und dem aufrichtigen Wunsch heraus, das
Wahre und Gute in unser Leben aufzunehmen.

Es bedeutet, in jeder Begegnung und jedem Wort innezuhalten,
zu reflektieren und zu hinterfragen.
Nur  so  können  wir  verhindern,  dass  falsches  Lob  und
manipulative  Falschaussagen  unsere  Gemeinschaft  spalten  und
unsere Herzen vernebeln.

In  unserer  heutigen  Welt,  in  der  Worte  oft  als  Waffe
eingesetzt werden, um zu manipulieren und zu täuschen, ist
diese Fähigkeit zur Unterscheidung unerlässlich.
Wir  dürfen  uns  nicht  von  glänzenden  Fassaden  und
schmeichelhaften Worten blenden lassen, sondern müssen stets
bereit sein, mit kritischem Geist und im Licht des Evangeliums
zu prüfen.

Es  ist  unsere  Aufgabe,  uns  nicht  von  äußeren  Einflüssen
fehlleiten zu lassen, sondern in der Begegnung mit Christus
die  Kraft  zu  finden,  das  Gute  zu  erkennen  und  daran
festzuhalten.


